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K E R N G E D A N K E

Was zuletzt und am niedrigsten kommt, stand zuerst in G-ttes Gedanken: Die

scheinbar grundlosen Einzelheiten der Baraisa stehen über den begründeten Re‐

geln der Mishnah, und die bloße Ausführung einer Mitzvah steht über dem Entzü‐

cken der Kommenden Welt. Die Torah steigt in die Dunkelheit und sogar in die

Falschheit hinab, um sie zu beseitigen und in Licht zu verwandeln; für diese Arbeit

braucht es Yitzchaks Ehrfurcht vor G-tt.

Jeder Abschnitt: zuerst der hebräische Text, dann die Übersetzung, anschließend eine kurze Erläuterung unter einer goldenen

Linie. Kleine Zahlen im hebräischen Text verweisen auf die Anmerkungen am Ende.

D E R  M A A M A R  I N  KÜR Z E

Der Maamar deutet Yitzchaks Hinausgehen „lasuach auf dem Feld gegen Abend“ anhand des Verhält‐

nisses von Mishnah und Baraisa. Die Mishnah formuliert allgemeine Regeln; die Baraisa führt deren

Einzelheiten aus. Die Baraisa scheint niedriger zu stehen, doch „das Ende der Tat steht zuerst im Ge‐

danken“: Wie bei einer Röhre, bei der das zuerst Hineingelangte zuletzt herauskommt, oder beim

Menschen, der zuletzt erschaffen wurde und doch der Zweck der gesamten Schöpfung ist, trägt die

niedrigste Ebene die tiefste Absicht in sich. So ist „eine Stunde guter Taten in dieser Welt“ mehr wert

als die Kommende Welt, deren Entzücken nur G-ttes „Rückseite“ ist. Für die Regeln der Mishnah lässt

sich oft ein Grund finden; die Einzelheiten der Baraisa haben keinen, und was jenseits des Verstandes

liegt, ist höher. Auch im G-ttesdienst ist die Tat wichtiger als das Entzücken des Herzens, das nur des‐

sen „Flügel“ sind. Die Mishnah ist eine „Stadt“, und die Baraisa ist das „Feld“, das sie ernährt. Yitzchak

„beugt sich hinab“ in dieses Feld, um „den Abend zu beseitigen“: Die Torah ist in Dunkelheit geklei‐

det, in den Diskussionen des Babylonischen Talmuds und sogar in falschen Behauptungen, damit die

Dunkelheit, in der G-tt verborgen ist, zu Licht wird. Für diese Beseitigung, die „Aufhellung“ der Hala‐

cha, braucht es Ehrfurcht vor G-tt.

G L I E D E R U N G

1 Mishnah und Baraisa: Das Letzte ist das Höchste

Die Baraisa, die Einzelheiten der Mishnah, scheint niedriger zu stehen, ist aber höher, denn das Ende der

Tat steht zuerst im Gedanken; die Röhre und der zuletzt erschaffene Mensch veranschaulichen dies.

¶1–2

2 Eine Stunde der Taten steht über der Kommenden Welt

Das Entzücken der Kommenden Welt und des Verstehens ist nur G-ttes „Rückseite“; die bloße Tat erreicht

Sein „Angesicht“, und die allgemeinen Regeln der Mishnah entsprechen dieser offenbarten Ebene.

¶3–4
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3 Jenseits des Verstandes

Die Einzelheiten der Baraisa haben keinen Grund und offenbaren so, was über dem Verstand liegt; eine Mitz‐

vah auszuführen, ohne ihren Grund zu erfassen, ist höher, und die Tat steht über dem Eifer des Herzens.

¶5

4 Stadt und Feld; den Abend beseitigen

Die Baraisa ist das Feld, das die Stadt der Mishnah ernährt; Yitzchak beugt sich tief hinab in das Feld, denn

die Torah steigt in die Dunkelheit hinab, um sie zu beseitigen und das wahre Gesetz, den Willen G-ttes, zu

finden.

¶6

5 Yitzchaks Ehrfurcht

Um die Dunkelheit zu beseitigen, braucht es Ehrfurcht vor G-tt, die Yitzchak verkörpert; da G-tt sich in der

Dunkelheit verbirgt, bringt ihre Beseitigung Licht hervor: die „Aufhellung“ der Halacha.

¶7

S C H LÜS S E L B E G R I F F E

Mishnah und Baraisa משנה וברייתא
Die Mishnah gibt die allgemeinen Regeln (den Klal); eine

Baraisa, eine Lehre, die außerhalb der Mishnah überlie‐

fert wurde, gibt die Einzelheiten (den Prat). Hier ist die

Mishnah eine „Stadt“ und die Baraisa ein „Feld“.

Das Ende der Tat steht zuerst im Gedanken סוף מעשה
במחשבה תחלה
Was zuletzt getan wird, ist das, was der Planende von An‐

fang an beabsichtigt hat; deshalb trägt die niedrigste Ebe‐

ne eines Vorgangs dessen tiefsten Zweck in sich.

Rückseite und Angesicht אחוריים ופנים
G-ttes „Rückseite“ ist alles von Ihm, was erfasst und ge‐

nossen werden kann, einschließlich der Belohnung der

Kommenden Welt; Sein „Angesicht“, Sein innerer Wille,

kann nicht erfasst werden und wird durch die Tat selbst

erreicht.

Jenseits des Verstandes למעלה מהטעם
Ein Gesetz oder eine Mitzvah ohne offenbaren Grund geht

auf eine Ebene zurück, die höher ist als jeder ausdrücklich

genannte Grund; selbst wenn die Torah einen Grund an‐

gibt, liegt dahinter ein höherer.

Den Abend beseitigen לפנות הערב
Lifnos erev („gegen Abend“) wird als lefanos, „beseitigen“,

gelesen: Die Torah dringt nur deshalb in Dunkelheit und

Falschheit ein, um sie zu beseitigen und die Dunkelheit in

Licht zu verwandeln.

Aufhellung der Halacha ליבון הלכתא
Die Fragen und Schwierigkeiten, die ein Gesetz verdun‐

keln, werden durchgearbeitet, bis sein wahrer Spruch, der

offenbarte Wille G-ttes, klar aufleuchtet.
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A B S C H N I T T  1  ·  ¶ 1 – 2

Mishnah und Baraisa: Das Letzte ist das Höchste

1 כו׳. לבאר זה דהנה יש משנה וברייתא. וברייתא פי׳ המשנה3 כי המשנה ויצא יצחק לשוח בשדה2,

הוא הכלל וברייתא היא הפרט של המשנה ואין בכלל אלא מה שבפרט.

„Und Yitzchak ging hinaus, um lasuach auf dem Feld zu tun“ usw. Um dies zu erklären: Es gibt die

Mishnah und die Baraisa. Die Baraisa erklärt die Mishnah, denn die Mishnah ist die allgemeine

Regel, und die Baraisa ist das besondere Detail der Mishnah; und „das Allgemeine enthält nur das,

was im Besonderen enthalten ist“.

Der Maamar beginnt mit dem Vers über Yitzchak, der vor dem Abend hinausgeht, um „lasuach“ auf dem

Feld zu tun, und nähert sich ihm über zwei Ebenen der mündlichen Tora. Die Mishnah formuliert das Ge‐

setz in knappen allgemeinen Regeln; eine Baraisa ist eine Lehre aus derselben Zeit, die außerhalb der Mish‐

nah überliefert wurde und ihre Einzelheiten ausführt. Die Regel der Tora-Auslegung „das Allgemeine ent‐

hält nur das, was im Besonderen enthalten ist“ bedeutet, dass eine allgemeine Regel nichts über die Einzel‐

heiten hinaus umfasst, aus denen sie besteht.

ולכאורה הברייתא היא למטה מן המשנה שנשתלשלה יותר למטה אבל האמת הוא שהברייתא גבוה

יותר דסוף מעשה במחשבה תחלה. דהנה התורה4 נשתלשלה למטה אפי׳ ]אפילו[ בדבר שקר כגון זה

אומר אני מצאתיה5 כו׳.

Dem Anschein nach steht die Baraisa unterhalb der Mishnah, denn sie ist weiter hinabgestiegen;

doch in Wahrheit steht die Baraisa höher, denn „das Ende der Tat ist zuerst im Gedanken“. Denn

die Tora ist bis in die unteren Bereiche hinabgestiegen, sogar in eine Angelegenheit der Unwahr‐

heit, wie etwa: „Dieser sagt: ‚Ich habe es gefunden‘“ usw.

Da die Baraisa auf genauere, weltlichere Einzelheiten eingeht, wirkt sie wie eine weitere Stufe des Abstiegs.

Doch wie es im Piyut Lecha Dodi heißt: „Das Ende der Tat ist zuerst im Gedanken“: Was bei der Ausführung

zuletzt kommt, stand im Denken des Planenden an erster Stelle; somit bringt die niedrigste, detaillierteste

Ebene die tiefste Absicht zum Ausdruck. Ein Beleg dafür ist, wie weit die Tora hinabsteigt: Die Mishnah be‐

ginnt Bava Metzia mit zwei Streitenden, von denen jeder behauptet: „Ich habe es gefunden“; einer von ihnen

muss lügen, und dennoch entscheidet die Tora sogar über einen solchen Anspruch.

1
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A B S C H N I T T  2  ·  ¶ 3 – 4

Eine Stunde der Taten steht über der Kommenden Welt

ולפי הנראה היא ירידה למטה מאד ומ״מ היא גבוה כי סוף מעשה כו׳. וכמשל השפופרת הנכנס ראשון

יוצא אחרון

Dem Anschein nach ist dies ein sehr großer Abstieg nach unten, und dennoch ist es erhaben, denn

„das Ende des Tuns“ usw. Es gleicht dem Gleichnis von der Röhre: Was zuerst hineingeht, kommt

zuletzt heraus.

Wie tief der Abstieg der Baraisa [einer tannaitischen Lehrüberlieferung] auch erscheinen mag, in Wahrheit

ist er erhaben, denn das Ende eines Tuns war zuerst im Gedanken. Das Gleichnis handelt von einer engen

Röhre: Was zuerst hineingegeben wird, kommt zuletzt heraus; was also zuletzt zum Vorschein kommt, war

von Anfang an darin.

וכמו האדם שהוא סוף כל הנבראים והוא במעלה על כולם והכל נברא בעבורו ולכן נמצא העולם כולו
6 באדם אחד להורות שהכל נברא בעבורו כי זה כל האדם.

So ist es auch beim Menschen: Er ist der Letzte aller Geschöpfe und steht doch über ihnen allen;

alles wurde um seinetwillen erschaffen. Deshalb findet sich die ganze Welt in einem einzigen Men‐

schen, um zu zeigen, dass alles um seinetwillen erschaffen wurde, denn „dies ist der ganze

Mensch“.

Der Mensch wurde als Letzter erschaffen, am sechsten Tag, und ist doch das Ziel der gesamten Schöpfung;

alles wurde für ihn geschaffen. Deshalb enthält ein einzelner Mensch die ganze Welt im Kleinen. Der Vers

„dies ist der ganze Mensch“ wird so verstanden, dass der Mensch die Summe von allem ist.

2

7 כו׳. דהנה בעה״ב ]בעולם הבא[ צדיקים יושבים9 וזהו מארז״ל ]מאמר רבותינו זכרונם לברכה[ יפה שעה אחת8,

כו׳ והוא רק בחי׳ אחוריים

Dies ist [die Bedeutung des] Ausspruchs unserer seligen Weisen: „Besser ist eine Stunde“ usw.

Denn in der kommenden Welt „sitzen die Gerechten“ usw., und das ist nur die Ebene der Rücksei‐

te (achorayim [Rückseite]),

Die Mischna in Avos sagt: „Besser ist eine Stunde der Umkehr (Teshuvah) und guter Taten in dieser Welt als

das ganze Leben der kommenden Welt.“ Der Lohn der kommenden Welt, in der „die Gerechten mit ihren

Kronen auf dem Kopf sitzen und den Glanz der G-ttlichen Gegenwart (Shechinah) genießen“, ist nur G-ttes

„Rückseite“: eine Spiegelung Seiner, nicht Sein inneres Wesen.

3
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כמאמר וראית את אחורי10 כו׳ התענוג שמשיג האדם בעבודתו הוא בחינת אחוריים ופני אינו באפשרי
11 ,12 להשיג כי לא יראני האדם וחי.

wie es heißt: „Und du wirst Meine Rückseite sehen“ usw. Das Entzücken (Taanug), das ein Mensch

in seinem Dienst an G-tt erfasst, ist die Ebene der Rückseite, während „Mein Angesicht“ unmöglich

erfasst werden kann, denn „kein Mensch kann Mich sehen und leben“.

G-tt sagte zu Moshe: „Du wirst Meine Rückseite sehen, aber Mein Angesicht wird nicht gesehen werden“,

und „kein Mensch kann Mich sehen und leben“. Der Alter Rebbe versteht „Rückseite“ als das Entzücken und

Verständnis, das ein Mensch in seinem Dienst an G-tt erfassen kann, und „Angesicht“ als die innere Ebene,

die kein geschaffenes Wesen erfassen kann.

ועד״ז גם הגלוי בג״ע ]בגן עדן[ הוא רק בחי׳ זיו והארה לבד ולכן יפה שעה אחת כו׳ שהוא המעשה עצמה

בלי תענוג ובלי שכל מכל חיי העוה״ב ]העולם הבא[ דסוף מעשה במחשבה תחלה.

In gleicher Weise ist auch die Offenbarung im Gan Eden nur die Ebene von Glanz und Ausstrah‐

lung. Daher ist „eine Stunde ist besser“ usw. – gemeint ist die Handlung selbst, ohne Entzücken

und ohne Verstand – „als das ganze Leben der kommenden Welt“, denn „das Ende der Handlung

steht zuerst im Gedanken“.

Gan Eden, die kommende Welt, offenbart nur einen „Glanz“ und eine „Ausstrahlung“ G-ttes, nicht Sein We‐

sen. Die Handlung einer Mitzvah selbst, selbst wenn sie ohne Entzücken oder Verständnis ausgeführt wird,

erreicht das Wesen, denn sie ist die abschließende Handlung, die zuerst in G-ttes Gedanken war; deshalb ist

eine Stunde des Handelns hier „besser“ als die ganze kommende Welt.

וזהו גם כן ענין משנה וברייתא שהמשנה הוא כלל כמו ד׳ ציצית מעכבות וכן סוכה שהיא גבוה כו׳.

Dies ist auch der Sinn von Mishnah und Baraisa: Die Mishnah gibt eine allgemeine Regel, etwa:

„Die vier Tzitzis sind unerlässlich [füreinander]“, und ebenso: „eine Sukka, die hoch ist“ usw.

Dasselbe Muster zeigt sich in Mishnah und Baraisa. Die Mishnah gibt allgemeine Regeln, etwa dass die vier

Schaufäden der Tzitzis eine einzige Mitzvah bilden und jeder für die anderen unerlässlich ist, oder dass

„eine Sukka, die höher als zwanzig Ellen ist, ungültig ist“.

4
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A B S C H N I T T  3  ·  ¶ 5

Jenseits des Verstandes

13 כו׳ וגבי סוכה יש טעם למען ידעו דורותיכם15 עד כ׳ ויש למצוא טעם לזה כענין תכלת דומה לים14,

אמה16 כו׳.

Und man kann dafür einen Grund finden, wie bei der Sache, dass „techeles [blau] dem Meer

gleicht“ usw.; und bei der Sukkah (Laubhütte) gibt es einen Grund: „damit eure Generationen wis‐

sen“ – bis zu zwanzig Ellen usw.

Die allgemeinen Regeln der Mishnah haben oft einen auffindbaren Grund. Der blaue Faden der Tzitzis

(Schaufäden) erinnert an das Meer, das Meer an den Himmel und der Himmel an den Thron der Herrlich‐

keit. Eine Sukkah darf nicht höher als zwanzig Ellen sein, denn im Vers heißt es: „damit eure Generationen

wissen, dass Ich euch in Sukkos wohnen ließ“; oberhalb von zwanzig Ellen bemerkt ein Mensch das Dach

über sich nicht.

אבל הברייתא הוא פרט לבאר המשנה בכל דקדוקים ופרטים כמו סוכת גנב״ך ורקב״ש17 שאין טעם

לדבר ונראה בחוש שהוא למעלה מהשכל והטעם וזהו אין בכלל

Doch die Baraisa (tannaitische Überlieferung) enthält die Einzelheiten, die die Mishnah in all ih‐

ren Feinheiten und Einzelheiten erläutern, etwa die Sukkah von „GaNBaCh“ und „RaKBaSh“, für

die es keinen Grund gibt und bei denen man deutlich sieht, dass sie über Verstand und Vernunft

stehen. Und dies ist [die Bedeutung von] „Das Allgemeine enthält nichts

Die Baraisa führt feine Einzelheiten ohne angegebene Begründung auf: Die Sukkah von Nichtjuden, Frauen,

Tieren (ein für sie errichteter Unterstand) oder Kusim (Samaritanern) – GaNBaCh, gebildet aus ihren An‐

fangsbuchstaben – sowie die Sukkah von Hirten, Feigentrocknern, Stadtwächtern oder Obstwächtern – RaK‐

BaSh – ist gültig. Solche Einzelheiten, für die es keinen erkennbaren Grund gibt, zeigen, dass das Gesetz von

einem Ort über dem Verstand herkommt.

אלא מה שבפרט שאין במשנה בכלל יותר מבפרט הברייתא ומה שלא נתגלה טעמה הוא יותר גבוה כי

טעמי המצות לא נתגלו18 ולע״ל ]ולעתיד לבוא[ אי״ה ]אם ירצה השם[ יתגלו

außer dem, was im Einzelnen enthalten ist“: Die Mishnah enthält als allgemeine Regel nicht mehr

als das Einzelne der Baraisa. Und das, dessen Grund nicht offenbart wurde, ist höher, denn die

Gründe der Mitzvos (Gebote) wurden nicht offenbart; in der zukünftigen Zeit werden sie, so G-tt

will, offenbart werden.

Die allgemeine Regel enthält nichts jenseits ihrer Einzelheiten; daher sind die Einzelheiten ohne erklärten

Grund keine nebensächliche Ergänzung, sondern gerade der Inhalt der Regel. Was keinen offenbarten

Grund hat, ist höher – so wie der Talmud sagt, dass die Gründe der Mitzvos nicht offenbart wurden; sie wer‐

den erst in der zukünftigen Zeit offenbart werden.

5
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וזהו ר״ש ]רבי שמעון[ דריש טעמי דקראי19 שדרש שמה שנאמר בפסוק טעם של דבר לא זהו עיקר רק

שיש טעם בזה גבוה יותר למעלה מהטעם.

Und deshalb legt Rabbi Shimon die Gründe der Verse aus: Er legte aus, dass der in einem Vers ge‐

nannte Grund einer Sache nicht das Wesentliche ist; vielmehr liegt darin ein höherer Grund, der

über [diesen] Grund hinausgeht.

Der Talmud berichtet, dass der Tanna Rabbi Shimon „den Grund des Verses auslegt“ und entsprechend ent‐

scheidet. Der Alter Rebbe versteht dies so, dass selbst dann, wenn ein Vers einen Grund nennt, dieser Grund

nicht das Wesentliche ist; hinter ihm liegt ein höherer Grund, der über jeden ausdrücklich genannten

Grund hinausgeht.

נמצא שבמצוה שאין משיג בה טעם הוא יותר גבוה ומה שמשיג טעם ותענוג הוא רק בחינת אחוריים

ולא

Daraus folgt, dass eine Mitzvah, deren Grund man nicht erfasst, höher ist; und das, was man mit

Verstand und Entzücken erfasst, ist nur die Ebene der Rückseite; und es ist nicht

Die Schlussfolgerung lautet: Eine Mitzvah, deren Grund man nicht erfasst, ist höher, und alles, was man mit

Verständnis und Entzücken erfasst, ist nur die zuvor erwähnte „Rückseite“.

כמו שסוברים העולם שהעיקר הוא הלב שמשיג תענוג ועובד בהתלהבות ואינו כן האמת רק עיקר הוא
20 המעשה בלי תענוג והלב אינו כ״א סיוע בחינת גדפין.

so, wie die Welt annimmt, dass das Herz, das Entzücken erfasst und mit Begeisterung dient, das

Wesentliche sei. Das ist nicht die Wahrheit; vielmehr ist die Tat ohne Entzücken das Wesentliche,

und das Herz ist nichts als eine Hilfe, die Ebene der Flügel.

Viele meinen, die Begeisterung und das Entzücken des Herzens seien das Wesentliche im Dienst an G-tt.

Der Alter Rebbe sagt, das Wesentliche sei die Tat selbst, auch ohne Entzücken; die Gefühle des Herzens sei‐

en wie „Flügel“, die helfen, die Tat emporzutragen, aber nicht die Sache selbst sind.
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A B S C H N I T T  4  ·  ¶ 6

Stadt und Feld; den Abend beseitigen

והנה משנה נקרא עיר וברייתא בחי׳ שדה לשון בר חוץ לעיר21 ולכאורה העיר הוא עיקר שדרים בה
22 בנ״א ]בני אדם[. אך נראה מי הוא מחיה אותם.

Nun wird die Mishnah „Stadt“ genannt, und die Baraisa ist die Ebene (Bechinah) des „Feldes“, ein

Ausdruck von bar, „außerhalb“, außerhalb der Stadt. Dem Anschein nach ist die Stadt das Wesent‐

liche, denn Menschen wohnen in ihr. Doch wollen wir betrachten, wer ihnen Lebenskraft gibt:

Die Weisen nennen die gesammelten Gesetze der Torah eine „Stadt“, und die Baraisa ist ein „Feld“: Das

Wort Baraisa kommt von bar, „außerhalb“, denn diese Lehren blieben außerhalb der Mishnah; im Aramäi‐

schen bedeutet bar auch das offene Feld (die „Tiere des Feldes“ sind chayos bara). Die Baraisa ist also das

Feld außerhalb der Stadt. Eine Stadt scheint wichtiger zu sein als ein Feld, weil Menschen dort wohnen; doch

die Frage ist, wodurch sie am Leben erhalten werden.

השדה שחוץ לעיר שמביאים משם התבוא׳. כך הוא הברייתא מחיה המשנה ומבארת ההלכה יותר
23 בפרט היאך לעשות כי התנאים מבלי עולם שמורים מתוך המשנה.

das Feld außerhalb der Stadt, von dem das Getreide herbeigebracht wird. So gibt auch die Baraisa

der Mishnah Lebenskraft und erklärt die Halachah ausführlicher, nämlich wie man handeln soll;

denn „die Tannaim zerstören die Welt“, weil sie aus dem Wortlaut der Mishnah heraus Entschei‐

dungen treffen.

Die Stadt lebt von dem Getreide, das auf den Feldern außerhalb ihrer Mauern wächst. Ebenso gibt die Barai‐

sa der Mishnah mit ihren Einzelheiten darüber, wie man handeln soll, Lebenskraft. Der Talmud sagt, dass

die Tannaim – hier die Rezitatoren, die die Mishnah auswendig gelernt hatten, nicht ihre Weisen –, die un‐

mittelbar aus dem allgemeinen Wortlaut der Mishnah ohne deren Erläuterung Entscheidungen treffen, „die

Welt zerstören“, weil sie falsch urteilen.

וזהו ויצא יצחק לשוח בשדה הוא לשון דבור ושיחה ול׳ ]ולשון[ שחייה למטה מלשון ושח רום אנשים24

Und dies ist [die Bedeutung von] „Und Yitzchak ging hinaus, um lasuach auf dem Feld“: [lasuach]

bezeichnet Rede und Gespräch und auch das Sich-Beugen nach unten, wie in der Wendung „und

die Hoheit der Menschen wird gebeugt werden (veshach)“,

Nun wird der Vers neu gelesen. Lasuach bedeutet Rede und Gespräch (siach) und auch das Sich-Beugen, wie

in Jesajas Worten: „und die Hoheit der Menschen wird gebeugt werden (veshach)“. Yitzchak beugt sich hin‐

ab, um die Torah in das „Feld“ der Einzelheiten hineinzubringen.
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26 עיר סיחון כו׳ ע״ש( וכן כאשר יפרש25 השוחה לשחות )בישעיה כ״ה( )ועמ״ש בזה ע״פ תבנה ותכונן

בשדה הוא בר. ולפנות ערב לפנות הערב והחשך.

und ebenso „wie der Schwimmer (hasocheh) sich zum Schwimmen ausbreitet“ (in Jesaja 25) (und

siehe, was hierzu über [den Vers] „Die Stadt Sichons werde gebaut und befestigt“ usw. erklärt wird;

siehe dort). „Auf dem Feld“ – dies ist bar. Und „lifnos erev“ [„gegen Abend“]: den Abend und die

Finsternis beseitigen.

Jesaja verwendet auch das verwandte Wort hasocheh, „der Schwimmer“, der sich zum Schwimmen ausbrei‐

tet. Der Alter Rebbe verweist auf seine Erklärung zu „Die Stadt Sichons werde gebaut“, wo sich bewegen

ebenfalls bedeutet, von einem Ort zum anderen zu gelangen, wie es ein Schwimmer im Wasser tut. „Auf

dem Feld“ bezieht sich auf bar, die Baraisa außerhalb der Stadt. Und lifnos erev, „gegen Abend“, wird neu

gelesen als lefanos, „den Abend und die Finsternis beseitigen“.

דהנה התורה נשתלשלה בחשך כמאמר במחשכים הושיבני זה תלמוד בבלי27 שנשתלשל למטה אפי׳

]אפילו[ בשקר ולמה הוא כך כדי לפנות הערב והחשך ויהי אור

Denn die Torah ist in die Finsternis hinabgestiegen, wie es heißt: „Er hat mich an dunklen Orten

angesiedelt“ – dies ist der Babylonische Talmud, der nach unten hinabgestiegen ist, sogar bis in die

Unwahrheit. Und warum ist das so? Um den Abend und die Finsternis zu beseitigen, „und es wurde

Licht“,

Der Talmud deutet „Er hat mich an dunklen Orten angesiedelt“ als Bezug auf den Babylonischen Talmud,

dessen ausgedehnte Diskussionen und verworfene Argumente der Finsternis gleichen. Die Torah ist bis in

diese hinein hinabgestiegen, sogar bis zu falschen Behauptungen; ihr Zweck ist es, die Finsternis zu beseiti‐

gen, damit Licht werde.

כמאמר לעת ערב28 יהיה אור כמשל מי שרוצה לפנות איזה דבר צריך הוא לכנוס בתוכ׳ ]בתוכה[ כדי

לפנותה אבל לא שישאר בתוכה.

wie es heißt: „Zur Abendzeit wird Licht sein.“ Dies gleicht dem Beispiel eines Menschen, der etwas

wegräumen möchte: Er muss hineingehen, um es wegzuräumen, darf aber nicht darin bleiben.

Die Verheißung Sacharjas, „zur Abendzeit wird Licht sein“, beschreibt dieses Ziel. Das Beispiel: Um etwas

auszuräumen, muss man hineingehen, doch man bleibt nicht dort. So dringt die Torah nur deshalb in die

Finsternis ein, um sie zu beseitigen.
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A B S C H N I T T  5  ·  ¶ 7

Yitzchaks Ehrfurcht

גם מה שנשתלשלה התורה ונתלבשה בחשך טענות שקר הוא כדי לפנות החשך לאהפכא חשוכא

לנהורא

Ebenso ist es so, dass die Torah hinabgestiegen und sich in Finsternis, in falsche Behauptungen,

gekleidet hat, um die Finsternis zu beseitigen und die Finsternis in Licht zu verwandeln.

Dass die Torah sich in falsche Argumente kleidet, hat nur einen Zweck: die Finsternis selbst in Licht zu ver‐

wandeln, nicht bloß, sie zu verdrängen.

וכן העסק בתורה לדחות החשך והקושיות המסתיר על השכלת הדין האמת לאמתו ולמצא האמת גילוי

רצון עליון ב״ה וכמ״ש ע״פ והמשכילים יזהירו29 וגו׳ ע״ש:

Ebenso dient das Beschäftigen mit der Torah dazu, die Finsternis und die Schwierigkeiten zu be‐

seitigen, die das Verständnis des Gesetzes in seiner uneingeschränkten Wahrheit verhüllen, und

die Wahrheit zu finden: die Offenbarung des höchsten Willens, gesegnet sei Er. Wie über [den Vers]

„Und die Verständigen werden leuchten“ usw. erklärt wird; siehe dort.

Das Studium der Torah bewirkt dasselbe. Die Schwierigkeiten und Fragen, die das wahre Urteil verhüllen,

sind die Finsternis. Indem der Lernende sich mit ihnen auseinandersetzt, findet er das Gesetz in seiner gan‐

zen Wahrheit, die offenbarte Willensäußerung G-ttes. Der Alter Rebbe verweist für weitere Ausführungen auf

seine Erklärung zu „Und die Verständigen werden leuchten“.

וזהו ויצא יצחק לשוח. כי כדי לפנות הערב והחשך ולתקנו הוא ע״י יצחק שהוא בחי׳ פחד ויראת ה׳

30 כו׳. וכמאמר אם אין יראה אין חכמה31,

Und dies ist [die Bedeutung von] „Und Yitzchak ging hinaus, um lasuach [zu beten].“ Denn das Be‐

seitigen des Abends und der Finsternis und ihre Berichtigung geschieht durch Yitzchak, der die

Ebene des Pachad (der Furcht) und der Ehrfurcht vor G-tt verkörpert; wie es heißt: „Wenn keine

Ehrfurcht da ist, gibt es keine Weisheit“ usw.

Warum Yitzchak? Yitzchak steht für Pachad, Furcht und Ehrfurcht vor G-tt (die Torah nennt G-tt „die Furcht

Yitzchaks“). Die Finsternis aus der Torah zu beseitigen erfordert Ehrfurcht, wie die Mishnah sagt: „Wenn

keine Ehrfurcht da ist, gibt es keine Weisheit.“ Torahstudium ohne Ehrfurcht vor G-tt bleibt keine Weisheit.
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33 וזהו האומר אין לי אלא תורה34 אפי׳ ]אפילו[ תורה )וע׳ בזוהר בראשית32 ד׳ כ״א סע״א ]סוף עמוד א[(.

אין לו ונשאר בחשך

(Und siehe den Zohar, Bereshis, Seite 21, Ende von a.) Und dies ist [die Bedeutung von] „Wer sagt:

‚Ich habe nichts außer Torah‘, hat nicht einmal Torah“ und bleibt in der Finsternis.

Der Zohar, zitiert in der Kehot-Anmerkung, sagt, dass das Licht, das „beim Einbruch des Abends“ dunkel

wird, das Geheimnis des Gebets Yitzchaks ist, das diese Ebene berichtigt, wie der Vers sagt: „Yitzchak ging

hinaus, um lasuach [zu beten], auf das Feld, gegen Abend.“ Der Ausspruch des Talmud über jemanden, der

„nichts außer Torah“ hat, beschreibt ein Lernen, das von Ehrfurcht und Taten getrennt ist: Ein solcher

Mensch bleibt in der Finsternis.

אבל באמת כתיב ישת חשך סתרו35 שאף שהוא חשך מ״מ הוא סתרו וזהו לפנות הערב והחשך ולעת

ערב יהי אור

Doch in Wahrheit steht geschrieben: „Er machte die Finsternis zu Seinem Versteck“: Obwohl sie

Finsternis ist, ist sie dennoch Sein Versteck. Und dies ist „den Abend und die Finsternis zu beseiti‐

gen“ und „zur Abendzeit wird Licht sein“.

Doch die Finsternis steht nicht einfach im Gegensatz zu G-tt: König David sagt: „Er machte die Finsternis zu

Seinem Versteck“, sodass G-tt selbst in ihr verborgen ist. Deshalb bringt ihre Beseitigung Licht zum Vor‐

schein: „Zur Abendzeit wird Licht sein.“

38 36 )ועמ״ש ע״פ קול דודי37 וע״פ ששים המה מלכות(: והיינו ליבון הלכתא וגם זה פי׳ ברכו בתורה.

Das ist das Weißwerden der Halachah; und dies ist auch die Bedeutung von „sie sprachen einen

Segen über die Torah“. (Und siehe, was über „Die Stimme meines Geliebten“ und über „Es gibt

sechzig Königinnen“ erklärt wird.)

Dies ist das „Weißwerden der Halachah“: Das wahre Gesetz wird aus seinen dunklen Gewändern zum

Leuchten gebracht. Es ist auch die Bedeutung von „sie sprachen einen Segen über die Torah“: Der Talmud

lehrt, dass das Land verloren ging, weil sie nicht zuerst einen Segen über die Torah gesprochen hatten. Der

Alter Rebbe verweist für weitere Erklärungen auf seine Maamarim über „Die Stimme meines Geliebten“ und

„Es gibt sechzig Königinnen“.
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I N  D E R  E I G E N E N  A V O D A H

Das Wesentliche im Dienst an G-tt ist die Tat selbst, auch ohne Entzücken oder Verständnis; die Gefühle des

Herzens sind Flügel, die helfen, aber nicht das Wesentliche. Das Torahstudium muss mit Ehrfurcht vor G-tt

verbunden sein, denn wer „nichts als Torah“ hat, bleibt in der Dunkelheit; mit Ehrfurcht beseitigt die Mühe,

sich durch Schwierigkeiten hindurchzuarbeiten, die Dunkelheit und bringt die wahre Halacha zum

Vorschein.

F R A G E N  Z U M  G E S P RÄC H

1. Warum sollte die detaillierte Baraisa, die wie ein weiterer Abstieg erscheint, höher stehen als die Mish‐

nah? Wie veranschaulichen die Röhre und die Erschaffung des Menschen dies?

2. In welchem Sinn ist die Belohnung der Kommenden Welt nur G-ttes „Rückseite“, und warum kann eine

Stunde der Taten in dieser Welt eine höhere Ebene erreichen?

3. Der Maamar sagt, das Wesentliche des Dienstes sei die Tat und nicht der Eifer des Herzens. Welche Rolle

kommt dem Herzen dabei zu?

4. Warum steigt die Torah in Dunkelheit und sogar in falsche Behauptungen hinab, und was lehrt der Ver‐

gleich mit dem Beseitigen eines Ortes darüber, wie man sich mit dieser Dunkelheit auseinandersetzen

soll?

5. Warum nennt der Vers Yitzchak für diese Arbeit, und was fügt „Er machte die Dunkelheit zu Seinem Ver‐

steck“ hinzu?
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Q U E L L E N  U N D  V E R W E I S E

Anmerkungen

A B S AT Z  1

A B S AT Z  2

A B S AT Z  3

ויצא יצחק לשוח בשדה

Die Kehot-Anmerkung verweist den Leser auf die an frü‐

herer Stelle in dieser Ausgabe abgedruckten Quellenan‐

merkungen des Rebbe für weitere Nachweise zu diesem

Maamar.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה לעיל בציונים לכ״ק אדמו״ר זי״ע. בלקו״ת פ׳ ראה לב, ד מציין לד״ה זה
בענין עיר ושדה.

1

ויצא יצחק לשוח בשדה
Die Tora berichtet, dass Yitzchak gegen Abend ins Feld

hinausging, um lasuach (zu sprechen oder zu

meditieren), und die Kamele Rivkahs kommen sah. Dem

einfachen Wortsinn nach bedeutet lasuach sprechen oder

meditieren (Rashi: beten, wie bei siach [Rede]); der Maa‐

mar liest es auch als »sich niederbeugen« und lifnos erev

als »den Abend beseitigen«. Die Tora wird in das »Feld«

der Einzelheiten herabgebracht, um die Dunkelheit zu

beseitigen.

Genesis 24:63בראשית כ״ד:ס״ג

ים לִּ מַ נֵּה גְ הִ א וְ יַּרְ ינָיו וַ א עֵ יִּשָּׂ ב וַ רֶ נוֹת עָ פְ ה לִ דֶ ק לָשׂוּחַ בַּשָּׂ חָ צְ יֵּצֵא יִ וַ
ים: בָּאִ

And Isaac went out to meditate in the field at the eventide;

and he lifted up his eyes, and saw, and, behold, there were

camels coming.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בראשית כד, סג.

2

וברייתא פי׳ המשנה

Eine Variante aus einem Manuskript: Dort heißt es „und

die Baraisa erklärt die Mishnah“ – eine etwas ausführli‐

chere Formulierung mit derselben Bedeutung.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בבוך 2061: ”וברייתא הוא פי׳ של המשנה”. בענין ברייתות ראה בארוכה
באוה״ת פ׳ שמות ע׳ יב ואילך. לקו״ת שה״ש מד, ב ושם מציין לכאן.

3

שהברייתא — דהנה התורה

Eine Variante aus einem Manuskript: Statt „Denn die

Tora“ heißt es dort „und ein Beweis dafür: Denn die Tora“;

so wird der Abstieg der Tora in falsche Behauptungen als

Beweis dafür dargestellt, dass die Baraisa höher steht.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בכת״י הנ״ל: וראי׳ לזה דהנה התורה.

4

זה אומר אני מצאתי׳

Der Eröffnungsfall der Mischna: Zwei Menschen halten

ein Kleidungsstück, und jeder sagt: »Ich habe es

gefunden.« Da höchstens einer die Wahrheit sagen kann,

zeigt der Alter Rebbe anhand dieses Falls, dass die Tora

sogar bis zum Umgang mit der Unwahrheit herabsteigt.

Bava Metzia 2a:1בבא מציעא ב׳ א:א׳

י נִ ר: ״אֲ זֶה אוֹמֵ ״, וְ יהָ צָאתִ י מְ נִ ר: ״אֲ ית, זֶה אוֹמֵ לִּ טַ ין בְּ זִ נַיִם אוֹחֲ שְׁ
בַע י״. זֶה יִשָּׁ לִּ ר: ״כּוּלָּהּ שֶׁ זֶה אוֹמֵ י״, וְ לִּ ר: ״כּוּלָּהּ שֶׁ ״. זֶה אוֹמֵ יהָ צָאתִ מְ

יָהּ – צְ חֶ חוֹת מֵ ין לוֹ בָּהּ פָּ אֵ בַע שֶׁ זֶה יִשָּׁ יָהּ, וְ צְ חֶ חוֹת מֵ ין לוֹ בָּהּ פָּ אֵ שֶׁ
לוֹקוּ. יַחְ וְ

William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ב״מ ב, א.

5

כי זה כל האדם

Koheles schließt mit den Worten: „Fürchte G-tt und befol‐

ge Seine Gebote, denn dies ist der ganze Mensch.“ Der Al‐

ter Rebbe verwendet diese Worte, um zu zeigen, dass der

Mensch die Summe und der Zweck der gesamten Schöp‐

fung ist.

Ecclesiastes 12:13קהלת י״ב:י״ג

י־זֶה כׇּל־ מוֹר כִּ יו שְׁ וֺתָ צְ ת־מִ אֶ א וְ ים יְרָ לֹקִ  אֱ ת־הָ ע אֶ מָ שְׁ כֹּל נִ בָר הַ סוֹף דָּ
ם: אָדָ הָ

The end of the matter, all having been heard: fear G-d, and

keep His commandments; for this is the whole man.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

6

יפה שעה אחת
Eine handschriftliche Randglosse in einem Exemplar von

Torah Ohr, die ihr Verfasser „meinem Lehrer“ zuschreibt,

verweist den Leser auf Abschnitt 3 des Maamars „Uve‐

vo’ah Lifnei HaMelech“. Dieses Maamar in Torah Ohr zu

Megillas Esther erklärt „Besser ist eine Stunde“: Das gan‐

ze Leben der kommenden Welt besteht aus Taanug und

Genuss an der Ausstrahlung der Shechinah, während

Teshuvah und gute Taten, die Offenbarung des höchsten

Willens (Ratzon), über den Taanug hinausgehen.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

אבות ד, יז. ”ע׳ ד״ה ובבואה לפני המלך ס״ג ע״ש )ממורי נ״ע(” הג״ה
בגיליון תו״א.

7

יפה שעה אחת

„Eine Stunde der Umkehr (Teshuvah) und guter Taten in

dieser Welt ist besser als das ganze Leben der kommen‐

den Welt.“ Der Alter Rebbe erklärt, warum eine Tat hier

unten mehr wiegt als die kommende Welt.

Pirkei Avot 4:17משנה אבות ד׳:י״ז

זֶּה, עוֹלָם הַ ים בָּ ים טוֹבִ עֲשִׂ שׁוּבָה וּמַ תְ ת בִּ ה אַחַ עָ ר, יָפָה שָׁ יָה אוֹמֵ הוּא הָ
כָּל בָּא, מִ עוֹלָם הַ ת רוּחַ בָּ ל קוֹרַ ת שֶׁ ה אַחַ עָ יָפָה שָׁ בָּא. וְ עוֹלָם הַ יֵּי הָ כָּל חַ מִ

8
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A B S AT Z  5

זֶּה: עוֹלָם הַ יֵּי הָ חַ
He used to say: more precious is one hour in repentance

and good deeds in this world, than all the life of the world to

come; And more precious is one hour of the tranquility of

the world to come, than all the life of this world.

Torat Emet 357 (Public Domain) · Mishnah Yomit by Dr. Joshua Kulp (CC-
BY)

צדיקים יושבים

In der kommenden Welt gibt es weder Essen noch Trin‐

ken; „die Gerechten sitzen mit ihren Kronen auf ihren

Häuptern und genießen den Glanz der G-ttlichen Gegen‐

wart (Shechinah).“ Der Alter Rebbe bezeichnet diesen

Glanz lediglich als den „Rücken“.

Berakhot 17a:12ברכות י״ז א:י״ב

ין בּוֹ בָּא אֵ עוֹלָם הַ בָּא. הָ עוֹלָם הַ זֶּה הָ ב: לֹא כָּעוֹלָם הַ רַ יהּ דְּ פוּמֵּ לָא בְּ גְּ רְ מַ
לֹא נְאָה וְ לֹא קִ ן וְ תָּ א וּמַ שָּׂ לֹא מַ יָּה וְ בִ יָּה וּרְ רִ לֹא פְּ יָּהּ וְ תִ לֹא שְׁ ילָה וְ כִ לֹא אֲ
ים נִ נֶהֱ ם וְ יהֶ אשֵׁ רָ ם בְּ יהֶ רוֹתֵ טְ עַ ין וְ בִ ים יוֹשְׁ יקִ דִּ לָּא צַ חֲרוּת, אֶ לֹא תַּ נְאָה וְ שִׂ

תּוּ״. יִּשְׁ לוּ וַ יֹּאכְ ים וַ לֹקִ  אֱ ת הָ זוּ אֶ יֶּחֱ ר: ״וַ מַ נֶּאֱ ינָה, שֶׁ כִ שְּׁ יו הַ זִּ מִ
It was a favourite saying of Rab : Not like this world is the

world to come. In the world to come there is neither eating

nor drinking; no procreation of children or business trans‐

actions; no envy or hatred or rivalry ; but the righteous sit

enthroned, their crowns on their heads, and enjoy the lustre

of the Shekinah; as it is said, "And they beheld G-d, and did

eat and drink" (Exod. xxiv. ll).

William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC) · Tractate Berakot by A.
Cohen, Cambridge University Press, 1921 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ברכות יז, א.

9

וראית את אחורי

G-tt sagt zu Moshe: „Du wirst Meinen Rücken sehen, doch

Mein Angesicht wird nicht gesehen werden.“ Hier bezeich‐

net der „Rücken“ das Entzücken und das Verständnis, das

ein Mensch erfassen kann.

Exodus 33:23שמות ל״ג:כ״ג

אוּ: נַי לֹא יֵרָ י וּפָ חֹרָ ת־אֲ יתָ אֶ אִ רָ י וְ ת־כַּפִּ י אֶ רֹתִ הֲסִ וַ
And I will take away My hand, and thou shalt see My back;

but My face shall not be seen.’

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

שמות לג, כג.

10

וכמשל השפופרת . . האדם וחי
Eine frühere Fassung dieser Passage mit Abweichungen.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

בבוך אדה״ז יבל אבי יושב ה, ב הקטע בשינוים: ”כמו שפופרת של קנה מה
שמניחים בתוכו ראשון יוצא אחרון וכמו האדם שהוא סוף לכל הנבראים
שהוא נברא בששת ימי בראשית ומ״מ הוא במעלה על כולם וכל הנבראים
כולם הם לצורך האדם שמאכלו ומלבושים ושארי הדברים הכל הוא מחמת
הטעם יתיר במעלה הנ״ל, וזהו ג״כ מה שכתוב בגמרא יפה שעה אחת
בתשובה ומע״ט בעוה״ז מכל חיי עוה״ב כי עוה״ב הוא מחמת הצדיקים
יושבין ועטרותיהן בראשיהן ונהנין מזיו השכינה והוא רק בחי׳ אחוריים
כמ״ש וראית את אחורי כו׳ כי מה שמשיגים אלקות ויש לו תענוג בזה הוא

בחי׳ אחוריים אבל )כו׳ הוא המעשה( בחי׳ פנים דהיינו מה שהוא לפני
אחוריים לא יראו שא״א להשיג וכמ״ש כי לא יראני האדם וחי”. עכ״ל שם.

11

כי לא יראני האדם וחי

„Du kannst Mein Angesicht nicht sehen, denn kein

Mensch kann Mich sehen und leben.“ Der Alter Rebbe lei‐

tet daraus ab, dass das innere „Angesicht“ für niemanden

erfassbar ist.

Exodus 33:20שמות ל״ג:כ׳

י: חָ ם וָ אָדָ י הָ אַנִ לֹא־יִרְ י  נָי כִּ ת־פָּ אֹת אֶ רְ ר לֹא תוּכַל לִ יֹּאמֶ וַ
And He said: ‘Thou canst not see My face, for man shall not

see Me and live.’

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

12

תכלת דומה לים

Rabbi Meir: Techeles [blau gefärbte Wolle] ist besonders,

weil sie dem Meer gleicht, das Meer dem Himmel und der

Himmel dem Thron der Herrlichkeit. Der Alter Rebbe

führt dies als eine Einzelheit eines Gebots an, für die sich

ein auffindbarer Grund angeben lässt.

Menachot 43b:13–14מנחות מ״ג ב:י״ג-י״ד

תניא היה ר׳ מאיר אומר מה נשתנה תכלת מכל מיני צבעונין מפני
שהתכלת דומה לים וים דומה לרקיע ורקיע לכסא הכבוד שנאמר
)שמות כד, י( ותחת רגליו כמעשה לבנת הספיר וכעצם השמים לטהר

וכתיב )יחזקאל א, כו( כמראה אבן ספיר דמות כסא תניא היה רבי
מאיר אומר גדול עונשו של לבן יותר מעונשו של תכלת משל למה
הדבר דומה למלך בשר ודם שאמר לשני עבדיו לאחד אמר הבא לי
חותם של טיט ולאחד אמר הבא לי חותם של זהב ופשעו שניהם ולא

הביאו איזה מהן עונשו מרובה הוי אומר זה …
Wikisource Talmud Bavli (CC-BY-SA)

Zohar I, 121aזח״א קכא, א
A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

מנחות מג, ב. זח״א קכא, א. בכת״י הנ״ל נוסף ”וים לרקיע ורקיע לכה״כ”.

13

תכלת דומה לים

Die Anmerkung von Kehot verweist auf den Zohar als eine

weitere Quelle für die Ähnlichkeit der Techeles mit dem

Meer.

Zohar, Vayera 35:506–36:513ספר הזהר, וירא ל״ה:תק״ו-ל״ו:תקי״ג

14

למען ידעו דורותיכם

G-ttes Gebot, in Sukkos [Laubhütten] zu wohnen: „damit

eure Generationen wissen, dass Ich die Kinder Israels in

Sukkos wohnen ließ, als Ich sie aus dem Land Ägypten

herausführte.“ Der Talmud leitet die Grenze von zwanzig

Ellen aus diesem Grund her.

Leviticus 23:43ויקרא כ״ג:מ״ג

ם י אוֹתָ יאִ הוֹצִ ל בְּ אֵ רָ נֵי יִשְׂ ת־בְּ י אֶ תִּ בְ כּוֹת הוֹשַׁ סֻּ י בַ יכֶם כִּ עוּ דֹרֹתֵ ן יֵדְ עַ מַ לְ
יכֶם: לֹקֵ  י ה׳ אֱ נִ יִם אֲ רָ צְ ץ מִ רֶ אֶ מֵ

that your generations may know that I made the children of

Israel to dwell in booths, when I brought them out of the

15
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land of Egypt: I am the L-RD your G-d.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ויקרא כג, מג.

עד כ׳ אמה

Eine Sukkah, die höher als zwanzig Ellen ist, ist ungültig;

Rabbah erklärt, dass ein Mensch bis zu zwanzig Ellen

weiß, dass er in einer Sukkah wohnt, oberhalb davon sein

Auge das Dach jedoch nicht wahrnimmt. Ein Beispiel für

eine allgemeine Regel samt ihrer Begründung.

Sukkah 2a:8סוכה ב׳ א:ח׳

ת י אֶ תִּ בְ י בַסּוּכּוֹת הוֹשַׁ יכֶם כִּ עוּ דוֹרוֹתֵ ן יֵדְ עַ מַ א: ״לְ רָ ר קְ אָמַ בָּה, דְּ ר רַ אָמַ
לָה עְ מַ ר בַּסּוּכָּה, לְ הוּא דָּ עַ שֶׁ ם יוֹדֵ ה, אָדָ ים אַמָּ רִ שְׂ ד עֶ ל״, עַ אֵ רָ נֵי יִשְׂ בְּ
א בַּהּ טָ לְ לָא שָׁ שּׁוּם דְּ ר בַּסּוּכָּה, מִ דָּ עַ שֶׁ ם יוֹדֵ ין אָדָ ה — אֵ ים אַמָּ רִ שְׂ עֶ מֵ

ינָא. עֵ
Rabbah answered: Scripture says, "That your generations

will know that I caused the children of Israel to dwell in

sukkot" (Leviticus 23:43). Up to twenty cubits [high] one

knows that he is dwelling in a sukkah, but with one higher

than twenty cubits he does not ‘know’ that he is dwelling in a

sukkah, since his eye does not catch sight of it.

William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC) · Daf Shevui (CC0)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

סוכה ב, א.

16

סוכת גנב״ך ורקב״ש

Eine Baraisa [tannaitische Überlieferung]: Die Sukkah von

Nichtjuden, Frauen, Tieren oder Kusim [Samaritern] so‐

wie die von Hirten, Feigentrocknern, Stadtwächtern und

Obstwächtern sind gültig. Der Alter Rebbe führt sie als

Einzelheiten ohne ausdrücklich genannten Grund an.

Sukkah 8b:8–10סוכה ח׳ ב:ח׳-י׳

, ״ךְ בַּ נְ גַ נָּא דְּ אי תַּ . הַ ״ךְ בַּ נְ תוֹיֵי: סוּכַּת גַּ אֵ אי? לְ תוֹיֵי מַ אֵ קוֹם״ לְ כׇּל מָ ״מִ
תוֹיֵי אֵ קוֹם״ לְ כׇּל מָ נֵא ״מִ א תָּ קָ י, וְ יעִ בִ קְ שּׁוּם דִּ ״ךְ מִ בַּ נְ א לֵקהּ גַּ ימָ אַלִּ
נֵי בְ בַּ״שׁ, דִּ קְ א לֵקהּ רַ ימָ בַּ״שׁ, אַלִּ קְ רַ נָּא דְּ אי תַּ הַ י. וְ יעִ בִ לָא קְ בַּ״שׁ, דְּ קְ רַ
הוּ. ינְ יּוּבָא נִ נֵי חִ לָאו בְּ , דְּ ״ךְ בַּ נְ תוֹיֵי גַּ אֵ קוֹם״ לְ כׇּל מָ נֵא ״מִ תָ הוּ, וְ ינְ יּוּבָא נִ חִ

What does ‘any sukkah whatsoever’ include? It includes the

sukkot [whose mnemonic] is ganbak. The tanna of ganbak

regards these sukkot as possessing greater validity because

they are permanent, and therefore he used the expression,

"any sukkah whatsoever" to include rakbash which are not

permanent. While the tanna of rakbash regards the rakbash

sukkot possessing greater validity since they belong to those

who are bound [by the commandment of sukkah] and there‐

fore he used the expression, "any sukkah whatsoever" to in‐

clude the ganbak sukkot which belong to those who are …

William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC) · Daf Shevui (CC0)
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סוכה ח, ב.

17

טעמי המצות לא נתגלו

Der Talmud erklärt, warum die Gründe der Torah nicht of‐

fenbart wurden: Als Gründe gegeben wurden, verließ sich

König Shlomo auf sie und strauchelte. Der Alter Rebbe

fügt hinzu, dass sie in der kommenden Zeit offenbart

werden.

Sanhedrin 21b:16סנהדרין כ״א ב:ט״ז

אוֹת רָ קְ י מִ תֵּ י שְׁ הֲרֵ ה? שֶׁ י תּוֹרָ עֲמֵ גַּלּוּ טַ תְ ה לֹא נִ נֵי מָ פְּ ק: מִ חָ צְ י יִ בִּ ר רַ אָמַ וְ
ר ים״. אָמַ בֶּה לוֹ נָשִׁ יב: ״לֹא יַרְ תִ עוֹלָם. כְּ דוֹל הָ ן גְּ הֶ ל בָּ שַׁ כְ נִ ן, וְ מָ עְ גַּלּוּ טַ תְ נִ
יו לֹמֹה נָשָׁ  נַת שְׁ קְ ת זִ עֵ י לְ הִ יְ יב: ״וַ תִ לֹא אָסוּר״. וּכְ בֶּה וְ י אַרְ נִ לֹמֹה: ״אֲ  שְׁ

בוֹ״. בָ ת לְ טּוּ אֶ הִ
William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)
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ראה סנהדרין כא, ב.
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ר״ש דריש טעמי דקראי
Der Talmud merkt an, dass Rabbi Shimon den Grund des

Verses auslegt und gemäß diesem entscheidet. Der Alter

Rebbe versteht dies als Hinweis auf einen höheren Grund

als den ausdrücklich genannten.

Yoma 42b:12–13יומא מ״ב ב:י״ב-י״ג

ה רוֹצָה רָ ה פָּ יְתָ נַן: לֹא הָ תְ דִ הּ. כְּ מָּ ת עִ רֶ יא אַחֶ לֹּא יוֹצִ הּ״ — שֶׁ יא אוֹתָ הוֹצִ ״וְ
ין אֵ חֲטוּ. וְ ה שָׁ חוֹרָ רוּ שְׁ לֹּא יֹאמְ ה, שֶׁ חוֹרָ הּ שְׁ מָּ ין עִ יאִ ין מוֹצִ צֵאת — אֵ לָ
ם שֵּׁ ן הַ ר: לֹא מִ י אוֹמֵ בִּ חֲטוּ. רַ יִם שָׁ תַּ רוּ שְׁ לֹּא יֹאמְ ה, שֶׁ דוּמָּ הּ אֲ מָּ ין עִ יאִ מוֹצִ

יב תִ א כְּ א: הָ מָּ נָּא קַ תַ הּ. וְ דָּ בַ הּ״, לְ ר: ״אוֹתָ מַ נֶּאֱ שּׁוּם שֶׁ לָּא מִ הוּא זֶה, אֶ
אי א. מַ רָ קְ יהּ דִּ מֵ עְ ישׁ טַ רֵ דָ יא, דְּ עוֹן הִ מְ י שִׁ בִּ א — רַ מָּ נָּא קַ אן תַּ הּ״? מַ ״אוֹתָ

יהוּ, ינַיְ יכָּא בֵּ יהוּ? אִ ינַיְ בֵּ
William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)

Yevamot 23a:13–14יבמות כ״ג א:י״ג-י״ד

א יחָ נִ ים. הָ ירִ סִ מְּ בּוֹת כׇּל הַ רַ יר״ — לְ י יָסִ יב? ״כִּ תִ ה גּוֹיִם כְּ עָ בְ שִׁ אי בְּ הַ
נָּא אן תַּ הוּ? מַ נָא לְ נַן מְ בָּ רַ לָּא לְ א, אֶ רָ קְ א דִּ מָ עְ ישׁ טַ רֵ דָ עוֹן, דְּ מְ י שִׁ בִּ רַ לְ

יא. עוֹן הִ מְ י שִׁ בִּ ה — רַ י יְהוּדָ בִּ רַ י בְּ י יוֹסֵ בִּ רַ יהּ דְּ יג עֲלֵ לִ פְ דִּ
William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)
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יומא מב, ב. יבמות כג, א.
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בכת״י ליתא הפסוק. ושם

Eine Manuskriptvariante: Der Vers fehlt; stattdessen heißt

es: „und ebenso bei der Sukkah, über zwanzig usw., weil

sie den Wolken der Herrlichkeit gleicht“, womit ein ande‐

rer Grund für die Grenze von zwanzig Ellen angegeben

wird.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

”וכן בסוכה למעלה מעשרים כו׳ לפי שהוא דומה לענני הכבוד”.

20

וברייתא בחי׳ שדה לשון בר חוץ לעיר

Unter dem Eintrag bar heißt es, dass bar („außerhalb“) Ye‐

sod bezeichnet, wenn es sich im Exil, „außerhalb seines

Ortes“, befindet, und dass Malchus dann „Baraisa“ ge‐

nannt wird.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה מאו״א ב, נג בר הוא היסוד כשהוא בגלות לבר מאתרי׳ והמל׳ נק׳ אז
ברייתא. וראה באוה״ת שמות ע׳ כ.

21
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משנה נק׳ עיר וברייתא בחי׳ שדה

Zu Shemos wird die Quelle dafür angeführt, die Gesetze

eine „Stadt“ zu nennen: der Talmud in Temurah 16a zu

„Kiryat Sefer“ in Josua 15, womit die Gesetze der Torah

gemeint sind (siehe Raschi dort).

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

ראה אוה״ת פ׳ שמות ע׳ טו: ”כמארז״ל בתמורה דט״ז ע״פ קרית ספר
ביהושע סי׳ טו דהיינו הלכות התורה ע״ש בפרש״י בד״ה וילכדה כו׳”. ע׳

אוה״ת תולדות קמג, א ואילך.

22

כי התנאים מבלי עולם שמורים מתוך המשנה

Der Talmud sagt, dass die Tannaim, die Rezitatoren, wel‐

che die Mishnah auswendig lernten, „die Welt zerstören“,

weil sie auf Grundlage ihrer Mishnah Entscheidungen

treffen, ohne deren Begründung zu kennen. Der Alter

Rebbe führt dies als Beleg dafür an, dass die Mishnah ih‐

rer ausführlichen Erklärung bedarf, um Leben zu

verleihen.

Sotah 22a:7סוטה כ״ב א:ז׳

ינָא: בִ ר רָ ?! אָמַ ךְ תָּ עְ א דַּ קָ לְ י עוֹלָם סָ לֵּ בַ י עוֹלָם. מְ לֵּ בַ ים — מְ נָּאִ תַּ נָא: הַ תָּ
י לֵּ בַ י מְ כִ : וְ עַ י יְהוֹשֻׁ בִּ ר רַ י, אָמַ כִ י הָ יָא נָמֵ נְ ן. תַּ נָתָ שְׁ תּוֹךְ מִ כָה מִ ין הֲלָ מּוֹרִ שֶׁ

לָּא, יכוֹת עוֹלָם לוֹ״! אֶ ר: ״הֲלִ מַ נֶּאֱ ן, שֶׁ י עוֹלָם הֵ בֵ יַישְּׁ הֲלֹא מְ ן? וַ עוֹלָם הֵ
ן. נָתָ שְׁ תּוֹךְ מִ כָה מִ ין הֲלָ מּוֹרִ שֶׁ

William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)
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סוטה כב, א. בבוך אדה״ז יבל אבי יושב הנ״ל ובבוך 2217: כי התנאים
שעוסקין במשנה מבלי עולם הן שמורים הלכה מתוך משנתן.
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ושח רום אנשים
Jesaja kündigt den Tag G-ttes voraus, an dem „die stolzen

Augen des Menschen erniedrigt und der Hochmut der

Männer gebeugt werden (veshach) soll“. Der Alter Rebbe

liest lasuach als damit verwandt, mit der Bedeutung „sich

tief beugen“.

Isaiah 2:11ישעיהו ב׳:י״א

הוּא: יּוֹם הַ דּוֹ בַּ בַ גַּב ה׳ לְ שְׂ נִ ים וְ נָשִׁ ח רוּם אֲ שַׁ ל וְ פֵ ם שָׁ הוּת אָדָ ינֵי גַּבְ עֵ

The lofty looks of man shall be brought low, And the haugh‐

tiness of men shall be bowed down, And the L-RD alone

shall be exalted in that day.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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ישעי׳ ב, יא.
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Jesajas Prophezeiung gegen Moav: Er wird darin seine

Hände ausbreiten, „wie der Schwimmer seine Hände zum

Schwimmen ausbreitet“. Das Wort hasocheh wird als eine

weitere Bedeutung von lasuach angeführt.

Isaiah 25:11ישעיהו כ״ה:י״א

ם וָתוֹ עִ יל גַּאֲ פִּ שְׁ הִ חוֹת וְ שְׂ ה לִ שֹּׂחֶ שׂ הַ רֵ פָ ר יְ בּוֹ כַּאֲשֶׁ רְ קִ יו בְּ שׂ יָדָ רַ וּפֵ
יו: בּוֹת יָדָ רְ אׇ

And when he shall spread forth his hands in the midst there‐

of, As he that swimmeth spreadeth forth his hands to swim,

His pride shall be brought down together with the cunning

of his hands.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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ע״פ תבנה ותכונן

Dort erklärt der Alter Rebbe, dass die „Stadt Sichons“ das

Gebet ist, das sichah genannt wird, wie Raschi lasuach in

diesem Vers als Gebet erklärt; sichah bedeutet auch, sich

von Ort zu Ort zu bewegen, wie der Schwimmer

(hasocheh), der sich durch das Wasser bewegt.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

לקו״ת חקת סו, א ]בלקו״ת שם מציין לכאן[. ובאוה״ת חקת ע׳ תתפז ואילך.
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במחשכים הושיבני זה תלמוד בבלי
Yirmiyahu klagt: „Er hat mich an dunkle Orte gesetzt, wie

die seit Langem Toten.“ Die Weisen beziehen den Vers auf

den Babylonischen Talmud.

Lamentations 3:6איכה ג׳:ו׳

י עוֹלָם: תֵ מֵ י כְּ נִ יבַ ים הוֹשִׁ כִּ חֲשַׁ מַ בְּ
He hath made me to dwell in dark places, As those that have

been long dead. .

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

Sanhedrin 24a:18–19סנהדרין כ״ד א:י״ח-י״ט

לוּלָה נָה, בְּ שְׁ מִּ לוּלָה בַּ א, בְּ רָ קְ מִּ לוּלָה בַּ נָן: בְּ י יוֹחָ בִּ ר רַ בֶל? אָמַ אי בָּ מַ
יָה: זֶה מְ י יִרְ בִּ ר רַ י עוֹלָם״ – אָמַ תֵ מֵ י כְּ נִ יבַ ים הוֹשִׁ כִּ חֲשַׁ מַ מוּד. ״בְּ לְ תַּ בַּ
יךָ״, י אָבִ לַ ן עָ מָ י אַבָּא״, ״נֶאֱ לַ ן עָ מָ ר לוֹ: ״נֶאֱ י׳ אָמַ נִ תְ בֶל. מַ ל בָּ הּ שֶׁ מוּדָ לְ תַּ
זוֹר בּוֹ, חְ ר: יָכוֹל לַ יר אוֹמֵ אִ י מֵ בִּ ר״. רַ י בָּקָ ה רוֹעֵ לֹשָׁ י שְׁ לַ ים עָ נִ מָ ״נֶאֱ

זוֹר בּוֹ. חְ ינוֹ יָכוֹל לַ ים: אֵ רִ ים אוֹמְ חֲכָמִ וַ
William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)
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איכה ג, ו. סנהדרין כד, א. ראה לקו״ת ויקרא ה, ד. וראה באוה״ת ואתחנן
ע׳ עה שמציין לשל״ה שהקשה הלא התורה היא עינינו ואיך נ ק׳ מחשכים,
ע״ש. ראה גם לקו״ת שה״ש מב, ד. מאמרי אדה״ז — ענינים ע׳ ע. סה״מ

תרל״ב ח״ב ע׳ תס. סה״מ מלוקט ח״ג ע׳ מה-ו. וש״נ.
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לעת ערב יהי׳ אור

Der Prophet kündigt einen Tag voraus, an dem „zur

Abendzeit Licht sein wird“. Hier wird damit der Zweck des

Abstiegs der Torah bezeichnet: den Abend in Licht zu

verwandeln.

Zechariah 14:7זכריה י״ד:ז׳

יֶה־ הְ ב יִ רֶ ת־עֶ עֵ יָה לְ הָ יְלָה וְ לֹא־לָ  ע לַה׳ לֹא־יוֹם וְ דַ ד הוּא יִוָּ חָ יָה יוֹם־אֶ הָ וְ
אוֹר:

And there shall be one day Which shall be known as the

L-RD’S, Not day, and not night; But it shall come to pass,

that at evening time there shall be light.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

זכרי׳ יד, ז.
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ע״פ והמשכילים יזהירו

Dies ist die Erklärung zu „Und die Verständigen werden

leuchten“, auf die der Text verweist.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

אגה״ק סי׳ כו.

29
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A B S AT Z  7

אם אין יראה אין חכמה

Kehots Marei Makom zu diesen Worten (die Anmerkung

steht unten).

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

אבות ג, יז.
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אם אין יראה אין חכמה

„Wenn es keine Weisheit gibt, gibt es keine Ehrfurcht;

wenn es keine Ehrfurcht gibt, gibt es keine Weisheit.“ Der

Alter Rebbe führt dies an, um zu zeigen, dass das Torastu‐

dium der Ehrfurcht bedarf, die Yitzchak repräsentiert.

Pirkei Avot 3:17משנה אבות ג׳:י״ז
ךְ רֶ ין דֶּ ם אֵ ץ. אִ רֶ ךְ אֶ רֶ ין דֶּ ה, אֵ ין תּוֹרָ ם אֵ ר, אִ יָה אוֹמֵ זַרְ ן עֲ זָר בֶּ עָ לְ י אֶ בִּ רַ

ם ה. אִ מָ כְ ין חָ אָה, אֵ ין יִרְ ם אֵ אָה. אִ ין יִרְ ה, אֵ מָ כְ ין חָ ם אֵ ה. אִ ין תּוֹרָ ץ, אֵ רֶ אֶ
ם ה. אִ ין תּוֹרָ ח, אֵ מַ ין קֶ ם אֵ ינָה. אִ ין בִּ ת, אֵ עַ ין דַּ ם אֵ ת. אִ עַ ין דַּ ינָה, אֵ ין בִּ אֵ
ה מַ יו, לְ עֲשָׂ מַּ בָּה מִ רֻ תוֹ מְ מָ כְ חָ ר, כָּל שֶׁ יָה אוֹמֵ ח. הוּא הָ מַ ין קֶ ה, אֵ ין תּוֹרָ אֵ
תּוֹ רְ עוֹקַ רוּחַ בָּאָה וְ הָ ין, וְ טִ עָ יו מֻ שָׁ רָ שָׁ ין וְ בִּ רֻ יו מְ נָפָ עֲ ן שֶׁ ילָ אִ ה, לְ הוּא דוֹמֶ
י ה כִּ אֶ לֹא יִרְ בָה וְ עֲרָ ר בָּ עָ רְ עַ יָה כְּ הָ ר )ירמיה יז( וְ מַ נֶּאֱ נָיו, שֶׁ ל פָּ תּוֹ עַ כְ הוֹפַ וְ

ץ … רֶ בָּר אֶ דְ מִּ ים בַּ רִ ן חֲרֵ כַ שָׁ יָבוֹא טוֹב וְ
Rabbi Elazar ben Azariah said: Where there is no Torah,

there is no right conduct; where there is no right conduct,

there is no Torah. Where there is no wisdom, there is no fear

of G-d; where there is no fear of G-d, there is no wisdom.

Where there is no understanding, there is no knowledge;

where there is no knowledge, there is no understanding.

Where there is no bread, there is no Torah; where there is no

Torah, there is no bread. He used to say: one whose wisdom

…

Torat Emet 357 (Public Domain) · Mishnah Yomit by Dr. Joshua Kulp (CC-
BY)
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וע׳ בזהר בראשית דכ״א סע״א
Kehots Marei Makom zu diesen Worten (die Anmerkung

steht unten).

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

”תנינא נהירו דאזיל לאתחשכא לעת פנות ערב רזא דצלותא דיצחק

לאתקנא האי דרגא דכתיב ויצא יצחק לשוח בשדה לפנות ערב אסתכלותא
דערב חשוכן כלהו לגביה בהאי פנות ערב”. ע״כ.
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וע׳ בזוהר בראשית ד׳ כ״א סע״א
Wie in der Kehot-Anmerkung zitiert: Das Licht, das „beim

Übergang zum Abend“ erlischt, ist das Geheimnis des Ge‐

bets Yitzchaks, das jene Ebene berichtigt, wie es heißt:

„Yitzchak ging gegen Abend hinaus, um im Feld lasuach

zu sein.“ Der Alter Rebbe zitiert dies selbst.

Zohar, Bereshit 11:129–12:142-ספר הזהר, בראשית י״א:קכ״ט
י״ב:קמ״ב
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האומר אין לי אלא תורה

„Wer sagt: ‚Ich habe nichts außer Torah‘, hat nicht einmal

Torah.“ Hier beschreibt dies ein Studium ohne Ehrfurcht,

das in der Finsternis verbleibt.

Yevamot 109b:4–5יבמות ק״ט ב:ד׳-ה׳

יָא, נְ תַ כָה — דְּ בַר הֲלָ דְ מוֹ לִ צְ עַ עַ לוֹף דּוֹץ. תּוֹקֵ י שְׁ דִ בְ עָ יּוֹן — דְּ צִ לְ י שַׁ בֵ עֲרָ

לָּא: א! אֶ יטָ שִׁ ה. פְּ ין לוֹ תּוֹרָ ה — אֵ ין לוֹ תּוֹרָ ר אֵ אוֹמֵ ר: כׇּל הָ י אוֹמֵ י יוֹסֵ בִּ רַ
א! יטָ שִׁ י פְּ א נָמֵ ה. הָ לָּא תּוֹרָ ין לוֹ אֶ ה — אֵ לָּא תּוֹרָ ין לוֹ אֶ ר אֵ אוֹמֵ כׇּל הָ
א: רָ ר קְ פָּא, אָמַ ב פָּ ר רַ א? אָמַ מָ עְ אי טַ ין לוֹ. מַ ה אֵ ילּוּ תּוֹרָ פִ אֲ לָּא דַּ אֶ
ינוֹ אֵ ה, כֹּל שֶׁ ידָ מִ לְ נוֹ בִּ יָּה יֶשְׁ עֲשִׂ נוֹ בַּ יֶּשְׁ ם״ — כֹּל שֶׁ יתֶ עֲשִׂ ם וַ תֶּ דְ מַּ לִ ״וְ

ה. ידָ מִ לְ ינוֹ בִּ יָּה אֵ עֲשִׂ בַּ
William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)
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יבמות קט, ב. נסמן לעיל ז, א.
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ישת חשך סתרו

In König Davids Lied der Rettung kommt G-tt herab, um

ihn zu retten: „Er machte die Finsternis zu Seinem Ver‐

steck.“ Der Alter Rebbe folgert daraus, dass G-tt in der

Finsternis selbst verborgen ist; deshalb wird Licht sicht‐

bar, wenn sie beseitigt wird.

Psalms 18:12תהילים י״ח:י״ב

ים: קִ חָ י שְׁ בֵ יִם עָ כַת־מַ שְׁ כָּתוֹ חֶ יו סֻ יבוֹתָ בִ רוֹ סְ תְ ךְ סִ ת־חֹשֶׁ יָשֶׁ

He made darkness His hiding-place, His pavilion round

about Him; darkness of waters, thick clouds of the skies.

Miqra according to the Masorah (CC-BY-SA) · JPS 1917 (Public Domain)
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תהלים יח, יב.
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ברכו בתורה

Der Talmud fragt, warum das Land verloren ging, und ant‐

wortet im Namen von Rav: „weil sie nicht zuerst über die

Torah gesegnet hatten.“ Der Alter Rebbe verbindet diesen

Segen mit der Aufhellung der Halachah.

Bava Metzia 85b:1בבא מציעא פ״ה ב:א׳

שׁוֹ ירְ פֵּ ד שֶׁ שׁוּהוּ, עַ ירְ לֹא פֵּ ים וְ יאִ בִ רוּ נְ שׁוּהוּ, אָמְ ירְ לֹא פֵּ ים וְ רוּ חֲכָמִ אָמְ
ר שֶׁ י אֲ תִ ת תּוֹרָ בָם אֶ זְ ל עׇ ר ה׳ עַ יֹּאמֶ ר: ״וַ מַ נֶּאֱ מוֹ, שֶׁ צְ עַ רוּךְ הוּא בְּ דוֹשׁ בָּ קָּ הַ

ילָּה. חִ ה תְּ כוּ בַּתּוֹרָ רְ לֹּא בֵּ ב: שֶׁ ר רַ ה אָמַ ב יְהוּדָ ר רַ ם״. אָמַ נֵיהֶ פְ י לִ תִּ נָתַ
William Davidson, Vocalized Aramaic (CC-BY-NC)
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ע״פ קול דודי

Dies ist der Maamar, auf den der Text verweist.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

לקמן נא, ג.
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וע״פ ששים המה מלכות

Dies ist der zweite Maamar, auf den der Text verweist.

A N M E R K U N G  V O N  K E H O T

לקו״ת שה״ש מא, ב. ושם מציין לכאן.
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